
012553

Walking and Standing

Bildbeschreibung1)

Eine Draufsicht zeigt Fußabdrücke auf dem Metallgitter eines Rolltreppeneingangs, eingerahmt von den
silbernen Handläufen der Rolltreppe und Schatten.

Analyse1)

Diese Fotografie zeigt eine nüchterne Draufsicht auf den Ein-/Ausgangspunkt einer Rolltreppe. Die
Komposition wird vom geometrischen Zusammenspiel von Metallstrukturen dominiert, darunter die
Rolltreppenmechanik und Sicherheitsbarrieren. Der Boden, wahrscheinlich ein Metallgitter, ist mit ge-
malten Fußabdrücken in verschiedenen Farbtönen versehen. Starke Schatten, die von den Strukturen
geworfen werden, teilen den Rahmen und erzeugen einen dramatischen Kontrast zwischen Licht und
Dunkelheit, wodurch die starre Linearität der Umgebung zusätzlich betont wird. Der Gesamteindruck
ist eine unpersönliche und etwas sterile Szene, die moderne urbane Räume und ihre oft vorschreibenden
Designs widerspiegelt.
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012553 - Walking and Standing

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 08/2022 02/2023 04/2025

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7460 px 3232 px 16

Verhältnis ca. 2.31 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) Gehen und Stehen

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      An overhead shot shows footprints on the metal grating of an escalator entrance, framed by the escalator's silver handrails and shadows.
    
    
      Eine Draufsicht zeigt Fußabdrücke auf dem Metallgitter eines Rolltreppeneingangs, eingerahmt von den silbernen Handläufen der Rolltreppe und Schatten.
    
    
      This photograph presents a stark, overhead view of the entry/exit point of an escalator. The composition is dominated by the geometric interplay of metal structures, including the escalator machinery and safety barriers. The ground, likely metal grating, is marked with painted footprints in various shades. Strong shadows cast by the structures bisect the frame, creating a dramatic contrast between light and dark and further emphasizing the rigid linearity of the environment. The overall effect is an impersonal and somewhat sterile scene, reflective of modern urban spaces and their often-prescriptive designs.
    
    
      Diese Fotografie zeigt eine nüchterne Draufsicht auf den Ein-/Ausgangspunkt einer Rolltreppe. Die Komposition wird vom geometrischen Zusammenspiel von Metallstrukturen dominiert, darunter die Rolltreppenmechanik und Sicherheitsbarrieren. Der Boden, wahrscheinlich ein Metallgitter, ist mit gemalten Fußabdrücken in verschiedenen Farbtönen versehen. Starke Schatten, die von den Strukturen geworfen werden, teilen den Rahmen und erzeugen einen dramatischen Kontrast zwischen Licht und Dunkelheit, wodurch die starre Linearität der Umgebung zusätzlich betont wird. Der Gesamteindruck ist eine unpersönliche und etwas sterile Szene, die moderne urbane Räume und ihre oft vorschreibenden Designs widerspiegelt.
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